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Wenn die Leistung in Kilowatt ausgedrückt ist, wie es in der Elektrotechnik

durchweg, neuerdings aber auch vielfach im Maschinenbau üblich ist, wird, da
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2 ist in den Formeln die Zahnmhl des auf der betreffenden Welle sitzenden Rades.

Die Voraussetzung gleichmäßigen Anliegens der Zähne auf der ganzen Breite

wird bei unbearbeiteten Rädern oder unvollkommenem Zusammenbau oder Form-

änderungen der Welle nicht immer erfüllt sein. Schlimmsten-

falls wirkt der Zahndruck nach Abb. 1892 als Einzelkraft an

einer Ecke und kann Eckbruch unter dem Winkel (p hervor-

rufen. Ersetzt man die Brnehfläche durch ein Rechteck von  der Höhe (1 und der Breite rirliqa’ so folgt die Biegungsbean-
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Abb. 1892. Eckbruch. SPI‘UC‘}ng aus:

'„ 6-Ulcos<py * 3U-sin2q

„* .

a‘3—l/sianf a2

Sie erreicht für sin 2 (p : 1 oder (p : 450 den Größtwert von:

02 : 3_l‚] . (564)
a—

Gleiche \Viderstandsfähigkeit gegeniiber Eckbruch und Abbrechen am Fuße ist vor-

handen, wenn: ( 3 U 6- UZ }

U,=k„ oder 0,2 :rb'a2 ,

d.h. b:22z1‚4t:4,547L (565)

ausgeführt wird. Praktisch kann man für unbearbeitete Zähne gewöhnlicher AuS<

führung auf:

b:2ta3la6‚3m‚ (566)

bei besonders sorgfältiger Herstellung auf Zahnradfornnnaschinen und unter Nach-

bearbeitung von Hand auf I) : 2,5 bis 3t oder 8 bis 10 m gehen. Größere Breiten ef-

höhen die Tragfähigkeit der Zähne bei eintretender Eekbelastung nicht und dürfen deshalb

bei der Festigkeitsberechnung nicht berücksichtigt werden. Nur wenn bei geschnittenen

Zähnen auch durch sorgfältigen Zusammenbau die Gewähr für das Anliegen der Flanken

auf ihrer ganzen Breite gegeben ist, können die Zähne mit I) bis zu 5 . . . 6,51.“ oder

15 . . . 20 m ausgeführt werden.

Theoretisch würde schon bei Breiten von mehr als 2! bei gleicher Sicherheit gegen

Eckbruch und gegen Abbrechen an der Zahnwurzel eine Herabsetzung der Zahl k auf  .2t _, .

k1 : k‚bA nötig sein, so daß z. B. bei L = 35 kl nur 2/3 von k betragen durfte. Die EP

niedrigung ist aber nach den obigen Ausführungen um so weniger nötig, je sicherer auf

gleichmäßiges Anliegen der Zahnflanken durch genaue Bearbeitung und Aufstellung ge-'

rechnet werden kann.
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